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In der Nacht von Samstag auf Sonntag kam es in Marseille zu einem gefährlichen
Zwischenfall: Während einer Verfolgungsjagd wurden Polizisten der Brigade Anti-Criminalité
(BAC) beschossen. Nach Angaben der Präfektur der Bouches-du-Rhône blieben die Beamten
unverletzt, drei Tatverdächtige wurden festgenommen.

Die Polizei entdeckte das verdächtige Fahrzeug zunächst in den Pennes-Mirabeau, einem
nördlichen Vorort von Marseille. Als die Insassen bemerkten, dass sie beobachtet wurden,
ergriffen sie die Flucht. Während der Verfolgung feuerten die Flüchtenden mit einer
Langwaffe auf die Beamten. Trotzdem hielten die Polizisten an ihrer Verfolgung fest und
konnten die Verdächtigen schließlich stellen.

Nach der Festnahme lobte die Präfektur auf der Plattform X (ehemals Twitter) den Einsatz der
Beamten. „Ihr Mut hat dazu geführt, dass diese bewaffneten Kriminellen in Gewahrsam
genommen werden konnten“, hieß es dort. Der Vorfall verdeutlicht einmal mehr die
Gefahren, denen Polizisten im Einsatz ausgesetzt sind.

❌ Cette nuit, les policiers de la BAC de #Marseille repéraient une voiture volée.
Dans le véhicule, trois individus prenaient la fuite et tiraient sur les policiers avec
une arme longue. Épaulés par des renforts, ils parvenaient à interpeller les
auteurs .

Bravo à eux. Leur…

— Préfet de police des Bouches-du-Rhône (@prefpolice13) December 29, 2024

Die Ermittlungen zur Herkunft der Waffe und zu den Hintergründen des Vorfalls dauern an. Es
bleibt unklar, ob die Verdächtigen möglicherweise in andere kriminelle Aktivitäten verwickelt
sind oder ob die Tat spontan geschah. Fest steht jedoch, dass dieser Vorfall kein Einzelfall ist.
Besonders in Marseille kommt es immer wieder zu Gewaltverbrechen, bei denen Waffen zum
Einsatz kommen.

Marseille, die zweitgrößte Stadt Frankreichs, steht nicht nur für Kultur und Geschichte,
sondern auch für Herausforderungen wie soziale Ungleichheit und Kriminalität. Viele Viertel
im Norden der Stadt gelten als Brennpunkte. Hier treffen Arbeitslosigkeit und
Perspektivlosigkeit aufeinander, was oft zu Spannungen führt. Die Behörden setzen auf
verstärkte Polizeipräsenz und präventive Maßnahmen, um der Gewalt entgegenzuwirken.
Doch die Balance zwischen Repression und Prävention bleibt schwierig.

https://twitter.com/hashtag/Marseille?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/prefpolice13/status/1873286385022460070?ref_src=twsrc%5Etfw
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Angesichts solcher Vorfälle rückt die Sicherheit der Einsatzkräfte verstärkt in den Fokus.
Immer wieder wird diskutiert, ob die Polizei ausreichend ausgestattet und vorbereitet ist, um
solchen Gefahren zu begegnen. Für die Polizisten vor Ort bleibt es eine tägliche
Herausforderung, ihre Arbeit unter diesen Bedingungen zu erledigen.

Der Vorfall zeigt nicht nur die Risiken für die Polizei, sondern wirft auch Fragen nach den
Ursachen solcher Taten auf. Die Antwort darauf wird wohl mehr erfordern als polizeiliche
Maßnahmen. Um eine nachhaltige Verbesserung zu erreichen, ist auch eine stärkere
Unterstützung der betroffenen Stadtteile notwendig.


